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Ein Hauch von Fasnacht im Frühsommer: In der Outdoor-Theaterperformance «Die
5. Jahreszeit» schlendern Einheimische mit Masken durch Luzern. Bild: PD

ZumAbschiedeinwahresFeuerwerk
Die kurze Saison des Luzerner Theaters geht zuEnde. Ab Freitagwird die Box zumoffenenForum.AmSamstag folgt ein
grosser Veranstaltungsreigen, der unter anderemeine letzte Premiere bereithält.

Eswaren fünf spannendeundhochste-
hendeTheaterjahre, die unsdie Inten-
danz vonBenedikt vonPeter inLuzern
beschert hat. Das Konzept des raum-
öffnendenTheaterswirddabei bis zum
Schluss zelebriert. Noch einmal wird
die Box auf dem Theaterplatz zum of-

fenen Kunstforum, wo man den Ma-
chern des Hauses begegnen kann.
Heute Abend um 17 Uhr öffnet die
«Open Box» und schafft «einen ge-
meinsamenErinnerungsraum, in dem
die Ensemblemitglieder, prägende
Künstler der letzten Jahre sowie das
TeamdesLuzernerTheaters ihreErin-
nerungen teilenund zumMit-Erinnern
einladen»,wie es seitens desTheaters
heisst. Dazu gehört auch die Vernis-

sage einer entsprechenden Ausstel-
lung.DieBoxwerdedabei zurWunder-
kammer mit visuellen Highlights der
letzten fünf Spielzeiten.

Die «Open Box» wird bis zum
12. Juni jeweilsvon17bis22Uhrzugäng-
lich sein (ausseramMontag).An jenem
Samstagverabschiedet sichdieLeitung.
Benedikt vonPeter, SandraKüpper,Ka-
thleen McNurney und Johanna Wall
wendensichnocheinmalmit ihrenper-
sönlichenErinnerungenansPublikum.

BlindButcher spielen
aufdemTheaterplatz
Doch bis dahin gibt es noch einiges zu
sehenfürTheaterfans.MorgenSamstag
wartetmitderPremierevon«Die5. Jah-
reszeit» eine Outdoor-Theaterperfor-
mancederbesonderenArtauf.Derbel-
gische Künstler Thomas Verstraeten
lässt von 15 bis 17 Uhr die gesamte Lu-
zerner Altstadt (und darüber hinaus

auch den Bahnhof, Teile des Seeufers
oder Orte bei der Museggmauer) zum
Themenpark werden. Zahlreiche Ein-
heimischebringendabei ihreFasnachts-
grendemit, «beleben damit die Innen-
stadtneuund lassendasProfaneaufdas
Rituelle treffen,wenn sie alltäglicheSi-
tuationen des Stadtlebens nachspie-
len», kündigt dasTheater an.

ZudemlädteinWohnwagenvorder
Boxum17UhrmitdemThema«Klima»
zur Interaktionein, spiegelnSchauspie-
lerum18Uhr imStück«Erinnerung#2»
ihreErfahrungen inLuzern und rundet
das Duo Blind Butcher – fast so etwas
wiedieHausband–denereignisreichen
Tag um halb zehn mit einem Konzert
auf demTheaterplatz ab. (sw)

Hinweis
«Open Box», ab Fr, 4 Juni. «Die 5. Jahres-
zeit», «Das Klima», «Erinnerung #2» und
Blind Butcher am Sa, 5. Juni, ab 15.00.

Bühne

Vertritt dieses Jahr am «erstKlassik» die Familie des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks: «NoPhilBrass»-Blechbläserensemble. Bild: PD

Festival setztaufFamilienbande
DasKammermusikfestival «ErstKlassik am Sarnersee»macht dieNähemit hochkarätigen Stammgästen zumProgramm.

UrsMattenberger

«Ich tanke in dieserWocheEnergie für
das ganze Jahr», sagt Karin Löffler, die
künstlerischeLeiterindesKammermu-
sikfestivals «ErstKlassik am Sarner-
see». Es sei nicht nur etwas «ganz Be-

sonderes,wennmanmitMenschen,die
mansehrgernemag,zusammenaufder
Bühne»sitze.DasbeziehtamErstKlas-
sikauchdie«schönenBegegnungenmit
demPublikum»mitein:«Esgibt sovie-
le, die wir wiedererkennen, jedes Jahr.
Es ist wie eine kleine Familie.»

DerTrailer aufderWebsitedesFes-
tivals, in dem die erste Geigerin des
SymphonieorchestersdesBayerischen
Rundfunks dies sagt, bestätigt die per-
sönliche, aber auch künstlerisch knis-
ternde Atmosphäre mit Konzertaus-
schnittenzwischenwunderbarenLand-
schaftsaufnahmen.Unddiediesjährige,
coronabedingt modifizierte Ausgabe
erhebt unter demMotto «En famille»
genau das Familiäre zum Programm.
So tretenmit demNoPhilBrass-Blech-
bläserensemble, der Familienbande
um den Sarner Hornisten Florian Ab-
ächerli, einer Oboenfamilie umHeinz
Holliger und dem Carmina Quartett
Ensembles auf, die durch familiäre
Bande imengenundweiterenSinnver-
bunden sind.

Blechbläser ziehen
alleRegister
Dadurch ist in dieser Coronaausgabe
auch einiges anders. Die markanteste
undbleibendeVeränderung ist dieVor-
verlegungdesFestivals, umdieTermin-
überschneidungmit demLucerneFes-
tival zu vermeiden. So finden die fünf
Konzerte vom9. bis zum 26. Juni statt.
EinWandelkonzert, bei demdieBesu-
cherüber längereZeit zusammensind,
gibt es nicht. Die Konzerte dauern et-
was über 75Minutenundwerden –mit
Maskenpflicht – ohnePausendurchge-
führt.Dafür sindnachder jüngstenLo-
ckerung100Besucher zugelassen,wes-
halb es momentan noch für alle Kon-
zerte Tickets gibt.

Mitglieder des Symphonieorchesters
desBayerischenRundfunks,diealljähr-
lich die Musikerfamilie des Festivals
bilden, tretennur ineinemKonzert auf.
Das NoPhilBrass, gebildet aus Blech-
bläsern des Orchesters, lässt festlich
Trompeten und Posaunen erklingen.
Das Programm zieht von Claude De-
bussy über Fats Waller und Leonard
Bernsteinbis zumTangoNuevovonAs-
tor Piazzolla (zum 100. Geburtstag)
ganz unterschiedliche Register (Mitt-
woch, 9. Juni, 19.30).

Der Sarner Hornist Florian Ab-
ächerli verbindet mit seiner Familien-
bande Text und Musik. Mit dem Pia-
nisten Benjamin Engeli, der Geigerin
Fiona Kraege und dem Cellisten Joa-

chimMüller-Crépon erklingenWerke
vonBrahms (Horntrio) sowie vonCla-
ra undRobert Schumann.Die familiä-
ren Bande zwischen den drei Roman-
tikern veranschaulicht Andreas Mül-
ler-Créponals SprechermitBriefender
Komponisten. Hinzu kommen Texte
von Tucholsky und die erste Celloso-
nate von Camille Saint-Saëns (zum
100. Todestag, 17. Juni, 19.30, Aula
Cher, Sarnen).

Oboenfamilienoberhauptund
eineStreichquartett-Familie
Das Oboentrio um Heinz Holliger als
«Oboenfamilienoberhaupt» (mit An-
drea Bischoff und Marie-Lise Schüp-
bach)hat amErstKlassik ebenfallsTra-

dition.ZumnachgeholtenGeburtstags-
gruss an Beethoven kommen dessen
Zeitgenossen Hans Georg Nägeli, Pa-
ganini und Antonio Pasculli, der «Pa-
ganini der Oboe», hinzu. Zudem wir-
ken die Harfenistin Alice Belugou und
der junge russische Geiger Dmitry
Smirnovmit.

ZumFestivalschluss tritt einepreis-
gekrönte Quartett-Familie auf. Das
CarminaQuartett spielt inder seit 2018
bestehenden Besetzung. Neben den
Gründungsmitgliedern Matthias En-
derle und Wendy Champney gehören
dazu deren Tochter, die aufstrebende
CellistinChiaraEnderle, sowiedieGei-
gerin Agata Lazarczyk. Auf dem Pro-
gramm stehen am 23. Juni in der Aula

Cher in Sarnen und am 26. Juni im Ba-
rocksaal des Klosters Engelberg
Streichquartette von Mendelssohn
(a-Moll op. 13) und Schubert (G-Dur
D 887).ZurmoderiertenGeneralprobe
in der Aula Cher sind am 23. Juni Ob-
waldner Schulklassen eingeladen.

Tickets können online über die
Website desFestivals gebuchtwerden,
wo alle Kontaktangaben erfasst wer-
den.FürdasKonzert inEngelbergkön-
nenKarten telefonischgebuchtwerden
(Tel.0416609118).

Hinweis
Kammermusikfestival ErstKlassik am
Sarnersee, 9. bis 23. Juni; weitere Infos:
www.erstklassik.ch.
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